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»Erziehung. Die Oberleitung und die Überwachung des öffentlichen

Unterrichts sind Ausflüsse des Staats (kommen dem Staate zu).

Die Ausübung und Pflege des Unterrichts begreift alle Erziehungsanstalten,

seien dieselben unter kantonaler oder Gemeindsaufsicht.

Der Staat und die Gemeinden oder Munizipalitäten sind verpflichtet,
allen Unterrichtsanstalten in ihrem Bezirke den Grad von Vollkommenheit
geben zu lasten, dessen sie fähig sind. Diese Anstalten bilden ein Ganzes und

begreifen in sich: den Primarunterricht, den Sekundarunterricht (deu klastischen,

industriellen und den der Handelswissenschaft); den höhern Unterricht, welcher

in Wechselwirkung steht mit den Studien der Hochschule oder den polytechnischen

Schulen.

Die Organisation des öffentlichen Unterrichts wird dem Gefetz

aufbehalten.

Der Primarunterricht ist obligatorisch. Jeder Bürger ist gehalten, darauf

zu achten» daß seine Kinder oder Pflegbefohlenen die öffentlichen Primarfchulen

besuchen, oder ihnen den Grad von Unterricht zukommen laffen, der demjenigen

in diesen Schulen gleichkommt.

Der öffentliche Unterricht ist unentgeltlich. Er wird vom Staat, von

den Gemeinden und den Munizipalitäten bestritten in einem durch das Gesetz

festgestellten Verhältniß.
Der Religionsunterricht ist von den übrigen Unterrichtszweigen getrennt."

Appenzell I. Rh. »Es werde Licht." Wie dem »St. Galler

Tagblatt" geschrieben wird, hat der Gr. Rath letzten Donnerstag den lobens-

werthen Beschluß gefaßt, an die oberste Schule (Sekundärschule) in Appenzell

einen tüchtigen Lehrer zu berufen, dessen Gehalt einstweilen 800 Fr. nebst

freier Wohnung betragen soll. Ferner wurde beschloffen, den Besuch aller

Schulen obligatorisch zu machen, so zwar, daß Absenzentabellen eingeführt

und Eltern, welche ihre Kinder nicht regelmäßig in die Schule schicken,

bestraft werden sollen.

Deutschland. Sachsen. Die Erhöhung der Lehrergeh alte ist

in der 2. Kammer genehmigt. Das Minimum eines Nebenschullehrers soll

fortan 150 Thl. aus dem Lande, das der letzten Lehrer an städtischen Schulen,

namentlich in Leipzig, Dresden, Zwickau, Chemniz .c. nicht unter 180—200

Thl. betragen (1 Thl. zu Fr. 3. 80). Die Lehrerwittwenpension soll bei

Lehrern 1. Klasse auf 75 Thl., die 2. Klasse auf 50 Thl. erhöht werden.

Die Seminarien sollen Convikte haben, der Erziehung wegen.
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